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Die diesjährige Weihnachtsmarke "Stern von Bethlehem" zeigt den Stern, 
der den drei Königen Caspar, Melchior und Balthasar den Weg in die klei-
ne Stadt Bethlehem weist. Dort wollen sie dem neugeborenen Kind ihre 
Ehre erweisen und beschenken es der Legende nach mit Gold, Weihrauch 
und Myrrhe. Die Wohlfahrtsmarken sind ein Gewinn für alle. Der Emp-
fänger freut sich über edlen Motive, der Sender tut gleichzeitig etwas Gu-

tes, denn der Erlös aus dem Verkauf der 
-

tige soziale Arbeit von Arbeiterwohlfahrt, 
Caritas, Paritätischem  Wohlfahrtsverband, 
Deutschem Roten Kreuz, Diakonie und 
Zentralwohlfahrtsstelle der Juden in 
Deutschland. Die Wohlfahrtsmarken sind 
bei der Post und den Wohlfahrtsver-
bänden sowie im  Internet auf der Seite  
www.wohlfahrtsmarken.de erhältlich.
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Ihre Adressdaten

Bitte Änderungen 
mitteilen! 

Um unsere Mitgliederadressen auf 
dem neuesten Stand halten zu kön-
nen, bitten wir um Ihre Unterstüt-
zung: Benachrichtigen Sie uns bei 
Änderungen: 

•  Anschrift
•  Telefonnummer
•  Faxnummer
•  E-Mailadresse
•  Wechsel Vorstand
•  Wechsel Geschäftsführung
•  Name/Rechtsform

Ihrer Organisation. Senden Sie bitte 
aktualisierte Daten an das Sekre ta-
riat des Geschäftsbereichs Mit glie -
derför derung, Astrid  Schöne,
Tel. 05 11 / 5 24 86-397 
Fax 05 11 / 5 24 86-333 
astrid.schoene@paritaetischer.de

Auf dem Weg nach Bethlehem

Weihnachtsmarke 2013 zeigt heilige drei Könige

2

Ihr Beitrag 

Parität Report 
sucht Artikel

•  Möchten Sie die Arbeit Ihrer  
Organisation oder Einrichtung 
vorstellen? 

•  Können Sie Tipps oder  
Erfahrungen weitergeben?

•  Veranstalten Sie ein Programm, 
das für an dere offen und von 
Interesse ist? 

•  Suchen Sie neue Mitarbeiter/ 
-innen oder einen Job? 

•  Haben Sie Kritik oder Lob? 

Dann senden Sie Ihren Beitrag 
(wenn möglich mit Foto) einfach 
als Datei oder Ausdruck via E-Mail 
oder per Post an den Landes-
verband, Referat für Presse- und 
Öffent lich keitsarbeit. 

Gerne sind wir bereit, Sie bei der 
Formulierung zu unterstützen.
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Liebe Leserin, lieber Leser,
es ist längst kein eventuelles Zukunftsszenario mehr: 
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Christian Boenisch Birgit Eckhardt
Vorsitzender stellv. Vorsitzende
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transpari – Bürgerstiftung
im Paritätischen Wohlfahrtsverband Niedersachsen

Gandhistraße 5A
30559 Hannover

Telefon 0511 / 52 486 350
Telefax 0511 / 52 486 333

www.transpari.de
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Ein Beitrag von Martina Kocks und 
Dr. Hans-Peter Gatzweiler vom Bun-
desamt für Bauwesen und Raumord-
nung zu den Herausforderungen des 

sich daraus ergebenden Aufgaben.

-
-

-
land um ein Drittel unter dem Be-
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-
-
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der Bildungsinfrastruktur, zuneh-
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leistung einer angemessenen Infra-
strukturversorgung.  Besonders hohe 
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strukturen und 
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Ziele 
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tieren:
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Dynamik der Bevölkerung bis 2020 Dynamik der Bevölkerung bis 2050
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roeffentlichungen/2005undaelter/OeffentlicheDaseinsvorsorge.html). Abdruck mit freundlicher 
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-
-

-

-
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-
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-

-

-
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Alterung
-

-
-

-

-
-

älter als das Medianalter.

-
-

-

-

-

-
-

-

-

der Männer. 

-

-
-

-

-
-

-

-

-

auf die Kommunen zukommen 

Erwerbstätige
-

-

44 Jahren und zum anderen in äl-

-
-
-

Altersstruktur

  Bevölkerungsentwicklung nach Altersgruppen 2009–2030 (Anzahl und Prozent) Niedersachsen

0–2 3–5 6–9 10–15 16–18 19–24 25–44 45–64 65–79 ab 80

–22.800 –26.400 –57.600 –131.400 –78.800 –134.400 –349.400 –121.800 304.500 240.100
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--
-
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-

-

-

andere als rosig: Die Bertelsmann 

-
kerungsveränderung um -12.399 

-
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-
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-
gelnde Investitionen im touristi-

-
-

-
-
-

-

-
-

-

-

-
-
-

 

 
-

dersachsen sowie für deutschlandweit alle Kommunen ab 5.000 Einwohnern 
zur Verfügung.
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-
-
-

Anika Falke
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-

-

-
-
-

-
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-
stunden in die Krankenhäuser 
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-

-

-
-

-

-
-
-

-
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Trend entgegen zu steuern, ha-
-
-

-

-
-

-

Zugang für Rollatoren und Kinderwagen
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Burkart. Bei der Baugenos-
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saniert. Barrierefreiheit ist ein 
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Seesen
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-
refrei sein, so dass der Zugang 
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-

Anika Falke

Mittendrin: In diesem Haus im Quartier 
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über 60-Jährige.
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land gezogen oder stets dort ge-
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getrennt sind, kann das eine inte-
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Anika Falke
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-

Bundesfamilienministerium als 
eine der familien- und kinder-

-

-
-

-

-

-

-

-

-
-

-

-
-

-

-
derung mit dem Jugendzentrum, 

-

-
-

Jeannine Suero-Bettenstaedt,

-
mit

der -

-

-
-

den vergangenen Jahren gezielt 

-
-
-

-
-

-

-
-

-

 

-
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-
- -
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-
-
-

-

-

-

-

den letzten Jahrzehnten verändert: 

-

-

-
-
-

-

-

-

-
-

26 und musste erst einmal ein 

-

-
-

-
-

vormittags auf dem Bauern-

-

Die gehen davon aus, dass dem-
-
-

-
-

-
-
-

-
ginnen, da sie erst drei Jahre 

Kind dann kommen kann, ist sie 

-

-

Meppen
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Kein Kind darf von Armut 

-

2,6 Millionen Kinder auf oder un-
-

-
-

-

-

-
-

-

-

-

-

-

-
-
-

-
-

-

-
-
-

-
-

-

-
-

-
tern eine umfassende und konkre-

-

-

-

Barbara Kreikenberg
Deutscher Kinderschutzbund Landes-
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mehr geht. 

-

mit Migrationshintergrund ist zu 

-

-

Informationen.

-
-
-

-
-

-

-

 

-
-

-
-

me, fehlende Informationen und 

-

-

-

letzten Jahren im Zuge des demo-

-
-

-

-
-
-

-

-

-
-
-

ihre eigene Kultur und somit un-
-

ka tionsarten. In den kommenden 
-
-

-
-

Jahren.

 

-
-

nisterium des Innern: Migration 

-

-
-

-

Migrationshintergrund sind mehr 



20

Parität Report 4-13 >> Einer für alle(s)

auf Kunden mit Migrationshinter-

-
-

-

-
hintergrund einzustellen:

-

-
-

Dr. Feyzullah Gökdemir
Integrationsbeauftragter  
beim Paritätischen Hameln

-
-

-
-
-

-

-
-

 
-
-

-
-

-

-

-
-
-

-

-

-

-
tergrund zu nehmen, ist ein Teil 

-

-

 
Jährige ist studierter Kranken-

-

-
-

-
-

 
-

-
-

-
-

-
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Haben Sie für diese Vermitt-

-
-
-

-

-
-

-
-
-

-
*.

-

-

kann.

 
-

-
-

-

-
-
-

-

-

-

-

-

-

-

Das Interview führte Dr. Feyzullah 

beim Paritätischen Hameln.

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-
- -
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ten aus Drittstaaten angesehen. 
-

-

-
-

-
-
-

-

-

-

-

-
-

-
-
-

-
-
-

-
tungsgegenstände und andere 

-
-
-

-

-
-

etnamesen mit ihrem stets freund-

-
-

-

-

Dienst vom ersten Tag an mit viel 

-

-

-

-
-

-

-
-

-

-
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fe ist nur rudimentär vorhanden. 
-
-

-

-
-

-

-

-

 

-
-

-

-

-
-
-

-
-

-

-

-

zu kommen.

-

-
-

-
-

-

-

-

Beteiligten. 

Eilenriedestift e. V.

-

Bundesgesundheitsministerium 
-

-
-
-

-

-

-

-

-

-
-

•  soziale Isolation,
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-

-
-
-

-

-

-

-

-
-

-
-

-

-

-

-

-

-
ges.

Paritätische Gesellschaft für  

-
-

-
-

-
-

-
-

-

-

-

-

-

-
tet sein.

-
-

-

-

-

-

-

-
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-

-

-

erkennen. 

-

-
-

-
-

-
-
-

-

-
tems. 

rufen, allerdings nur eine theoreti-
-

-
-
-

-
tems sehen. 

-
-

-

-
-

-

-
denkontakt anregende Diskussio-

-

-

-
-

-
-
-

-
-
-

-

-

-
-
-

Markus Lauenroth

Paritätischer Lüneburg
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-

-

-

-

-
-

-

-
-

-

-

-

Dienstleistungen sinnvoll und zu-
-
-

gliedsorganisationen vernetzt. 

-
-
-

-

-

-

-
-
-

-

-

-

-

-

-

und Begleitung älterer und 

Ralf Gremmel
Paritätischer Lüneburg

Mit großem Interesse ließ sich die Delegation niederländischer Fachleute das Konzept 

-
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-
-
-

-

-

-

-

-

-

-

-

-
-
-

-

-

-

-

-
 

-

-

-

-

-

-

Dauerhafte Beratung im ländli-

-

-

-
-

-

-

-

-
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-

-

-

-

-

-
-
-

-
-

kriminierung sei auf dem Dorf 
-

seinem negativen Image von 

-

-

-

-
-

-

-

-
ko ausgesetzt sind.

-

Karin Cohrs

-

-

-

-
-

-

-
-

des Kunst- und Kulturvereins 
-

-
-

-

-

-

-
-

-

zu integrieren und ihnen einen un-

-
-
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-

-
-

-

-
-

-
-

-

-
-

-
-
-

-

-

-

-
-

-
zialen Milieus zu intensivieren und 

-
-

-
-

-
-

-

-

-
-

-

-

-
-

Kindern mit und ohne Migrati-

-
-

-

-

-

-

-

-

-

Unter anderem 60 bedürftige Kinder der Kindertafel Mühlenberg kamen in den Genuss eines 
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-
-

-

-
-

auf kulturellen und intellektuellen 
-
-

-
scher Künstler in Deutschland e. V.

-
tags integrieren lassen kann, in die 

-

-

-

-
-

-

-

-

-

-
-

-

-

-

-

 

-

-
-

-
-
-

-
-

-

-
-

-

-
-

-

-

-

-
den. 

-

-
-
-
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-
-

-
-
-

Hans-Gerd Finke

Bremen e. V.

-

-

-
-

-
-

aus ihrer Isolation heraus zu holen. 

-

-

-

oder Telefonaten auf unsere viel-

-
-
-

unserem zentral in der Innenstadt 

-
-

leiter und Kursleiterinnen freuen 

-

-

-

-

-

-
-

-

-

-

-

-
-

-

-

-

-
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Interesse am Malen unverändert 
-

-

-

-

-
gere Kreative stehen in unserem 

-
zenten und Dozentinnen, die alle 

-

-

-
-
-

-

-
rufsalltag mit seinen Besonderhei-

-
teren Mitglieder.

-
-
-

-
-
-

-

-

-

-

-

-

-
nover ist seinerzeit das Malstudio 

-
-

Kreativität und das Interesse an 
-
-

-

Lions Malstudio Hannover e. V.
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-

-

-

-

-

-
-

deren Charakter, zum anderen 

-
-

-

-

-
-
-

-

-

-

-
-

Mitgliedsorganisationen aus dem 
-
-

-

-

-
-

-

-

-
-
-

hatte, anerkannt. 

-
-
-

-
-

nigkeit unter allen Beteiligten des 
-
-

-
-

-
-

-

Anika Falke
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-
-

ordnungen zur Behandlung gegen 

die Interessen ihrer Betreuten ver-

-
-

-

-

-
tern und zu diskutieren, hat der 

-

-
ration mit den Betreuungsvereinen 

-

-

eingeladen.

Teilnehmer aus Betreuungsverei-
-

-

-

-

-
-

treuer informiert und auf die The-

-

-
-

-
-

-
-

-

-
-

-
-

-

-

-
-

staltungsvorstellungen zur eigenen 
Behandlung ein. 

-
-
-

-

-
-

-
-

-

-
-

dass die Behandlung gegen den 

-
digkeit der Behandlung krankheits-

-

-
-

-
-

-

-

-
-
-
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-

Behandlung suggerieren, die von 

-

-
-

-
-

gen.

Bernhard Döring 

-

-

-
-

Mittel sein, um stigmatisierende 

-

-

-
-
-

-
-

der- und Jugendhilfe in der Migra-

-

-
-

-
-

-
-

-

die im Zusammenhang mit Zuge-

-

-

-

ons-
-
-

Birgit Eckhardt vom Vorstand des  

 

des Paritätischen Jugendwerks.
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und 

-
-

-

-

-
-
-

-
-
-

-
-

-

-
-
-

-

die Teilnehmerinnen und Teilneh-
-
-

gestellt und diskutiert, mit denen 
Kinder- und Jugendhilfe auf die ge-

-

-

u.a. darin liegen, einen konstruk-

-
ne kulturelle Differenzen festzu-

-
-

-

-

-

-
-

-
-

-

Kirsten Laging-Yilmaz
Jugendbildungsreferentin  
Paritätisches Jugendwerk

Unsere Gemeinschaft macht Sie stark. 
Wir beraten und vertreten unsere Mitglieder  
bei Fragen zur  Rente, Pflege, Gesundheit,  
Hartz IV, Behinderung und mehr!

Wir bieten unseren Mitgliedern ein  
geselliges Vereinsleben mit Vorträgen,  
Fahrten und ehrenamtlichem  
Engagement vor Ort.

Wir machen der Politik Druck!

SoVD-Landesverband Niedersachsen e.V.

Herschelstraße 31 | 30159 Hannover |  Tel. 05 11 / 70 148 - 0 

Weitere Informationen im Internet unter: www.sovd-nds.de
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Die Diskussion zu einem Thema, 

-
-

-

-
-

-

-
-

-

25 und älter. 

-

-

-
-

-
-

-
-

-

andere sein als die der aus dem Ju-
-

-

-
-
-

-

-
-

-
-
-

-

-
teiligter vorhanden ist. 

-

allem aus Teilnehmenden aus dem 
-

-
-

-
-
-

Die Referenten und Landtagspolitiker bei der Podiumsdiskussion.
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-
-

Annette von Pogrell

-
-

-

-
-

-

-

-
-
-

-

-

-
-

-

-
-

-

-
-

-

-

-

-

-

-

-
-

 

Anika Falke

Auf Knopfdruck: Abteilungsleiterin  

-

 

Bewährungshilfe e. V. den Internetauftritt 
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-

-

-

-
tizministeriums zu einem informel-

-
-

-
-

-
-
-

-
-
-

-
-

-

-
-
-

men zu institutionalisieren, darauf 

-
rung so massiv, dass die Träger 

-

-
-

-
-

-
haltslage hin. Das Thema sei aller-

-

-

-
-

-
-

-
-

-

Annette von Pogrell
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-

-
-

-
gen Bestehens getan: Zusammen 

-

-

-

-
-

-
-

-
-
-

und Mut. 

-

-
entierungen. Die neue Ministerin 

-
sundheit und Integration, Corne-

-
-

-

-

-
-

-

-

-
-

-

-
-
-

-

-

-

-

Blick ins Plenum des Fachtages.
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-

-
-

-

-

-
-
-

-

-

-

-
-

-
-

-

-

-

-

Monika Placke
Verband alleinerziehender 
Mütter und Väter Landesverband 

 

„Die Zukunft gemeinsam gestalten 

-

-

-
len und mit namhaften nationalen 

und Klinikern zu diskutieren. Die 

-
-

-
-

-

-

-

-

-
-

-

-
-

-
-

-
-

-
-

-

-
-

-
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-
-
-

-

-

-
-

 

In teressen vertretung regten zum 

-

-

-
-

-
-

-

-
-

-
-

-
-

-

-
-

-

-

-
-
-

-

 am 
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-
-

-

-
-

-

-
-
-

-

-

-
-

-
lungen, 

-
-

kriminierung und Integration von 
-

den, damit vor allem den Kindern 

-
-

-
-

-

-
-
-

-
-

tung und Informationsveranstal-

-

-

-

-
-
-

-
-

-
-

Kontaktaufnahme ist Ingrid Mumm, 
-
-
-

 

 

-
-

-

-

Ko

Aids, 
Kinder 
und Familie

Hilfe zur Selbsthilfe

Eine Information der NDS AIDS-Hilfe Landesverband e.V.
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-
nagement als Instrumente interkul-

-

-

-

-

-

-
-
-

-

Regina Krome
Fachreferentin Migration und  
Integration

-
-

Migrationshintergrund verstärkt 
-

-

-
rer Mitgliedsorganisationen aus ge-

kul-

-
-
-

gliedsorganisationen und ihrer 
-

 

-
 

-
-
-

-
-

-

-

-

-

-
-

-

-

-
-
-

-
-

-
-

-

-
-

-
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-
-
-

-

-

mit Behinderungen.

-

-

-
-

-
-
-

-

-

-

-

-
-
-

-
-

und Integration.

-
-
-

-
-

-

-
-

-
-
-

-

-

Informations- und  Beratungsstelle 

-
-

-

-

-

-

Krzysztof Balon
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-
-

-

-
-

dersetzung mit der Droge anregen. 

-

-
-
-

von den Teilnehmerinnen und Teil-

-

-
-
-

-
-
-

-

-

-
-

-
-
-

-

-
-

-
-
-

-
-

-

-

-

eine Vorladung bei der Polizei anfühlen könnte.



47

Parität Report 4-13 >> Einer für alle(s)

-
-

-

-
-

-

-
ler.

Anke Meyer
Gemeinnützige Gesellschaft  

 
Braunschweig mbH

-

-

-
-

-

-

-
-

-

-
-

-

-

-
-

-
-
-

-

-

-
-

 

-

teilgenommen.
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-
-

-

Christine Herbrig
 

gem. GmbH

-

-
-

-
-
-

-
-

-

-
-
-

-

-

-

-

-
-

-
-
-

-

-
-

-

-

-
-
-

-

-

-

-
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-

-

-
-

-

-

-

-
-

onen unter der Telefonnummer 

Heike Gronau

-

-

-
-

krankungen zu informieren und zu 
-
-

-
-

-

-

-

-
-

-
-

-
-

-

-

-

-
-
-

-
gen von morgen, also liegt hier der 

-
-

-
-
-

-
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-

-

-

-
-

ritiert oder gar frustriert ist und 
-

tigt, damit es im Team zu keinen 

-

-

Elke Franzen
Lebenshilfe Braunschweig 
gemeinnützige GmbH

-
-

-

 

•  Kommunikation mit Kindern

•  Kreativität mit Kindern

-
-

-
-

-

-
-

-

-

-
-

-
-
-

-
-

-

-

-
-

-
und der Behindertenhilfe  vorgestellt. 

-
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-
-
-

-
 

-

Lebenshilfe für Menschen mit  
geistiger Behinderung gGmbH

-
-

-
-

-
-

-

-
-

-

-

-
-

-

-

-
-

www.vdk.de/niedersachsen-bremen

für Mitglieder in allen 
sozialrechtlichen Angelegenheiten

Rat

Hilfe

Rechtsschutz

Größter Interessenverband der 
Rentner, Sozialversicherten, behinderten Menschen

Sozialverband VdK Niedersachsen-Bremen e.V.
Nikolausstraße 11, 26135 Oldenburg
Telefon: 0441-210290, Telefax: 0441-2102910
eMail: niedersachsen-bremen@vdk.de

www.endlichhandeln.de
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-
-
-

-
-
-

-

-

-
-

-

-

 
-

-
-

-

vergangenen Tagungen stand in 
diesem Jahr eines von vornherein 

-
-

-
-
-

-

-
-

als Trägerorganisationen dieses 
-

-

-

-
teilnehmerinnen und -teilnehmer 

-
-

endete die Tagung.

pro familia Landesverband  
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Wir bringen Licht ins Dunkel.
Zum Beispiel beim Fundraising. Generieren Sie Spenden im Internet mit 
unserem BFS-Net.Tool XXL. Automatisieren Sie Ihre Spendenströme direkt 
auf Ihr Konto. Sie brauchen keine Programme zu installieren oder Ihre 
Homepage umzubauen.

Sprechen Sie mit uns. Wir haben die Lösung.

Die Bank für Wesentliches.

Und dieses Jahr legen wir sogar noch einen drauf. 
Der Jubiläums-Bonus der BFS zum 90-jährigen Geburtstag.

www.sozialbank.de

Geschäftsstelle Hannover, Podbielskistraße 166, 30177 Hannover

bfshannover@sozialbank.de
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-

-

-
-
 

 

-
-
-

 

-

 
-

-

damit das Bild eines riesigen Bau-

-

-

-

unter den Migranten und Migran-

Kommunikation mit dieser neuen 
-

-

-

-
-
-

-
-

-
-

-
-

-
-

-

und kulturellen Kommunikations-
-

-

-
-

 

Anika Falke
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unter Tel.: 5 24 86-327  

 

Vorstellung der  

-
-

-
-

zuständig. 

 
 

 

 

- - -
-

Vorstellung des  

-

-

-

-

-

-

-
-
-

-

-

-
-

-
-

und die vertrauensvolle Zusammen-

-

Holger Büttner.
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-

-

-

mit einem gesunden Mittagessen 

-
-

-

-

-

-
-

-

-

-
-
-

-

-

-

-

-

-

-
-

-
-
-
-

-
-

Oldenburg

-
-

-

-

-
-

-
-
-

KJSH – Verein für Kinder-,

Hamburg

-
-

-

-
-
-

und ein gemeinsames Qualitätsma-

-
-
-
-

-

-
-

-
-

nen und Kindern mit Behinderun-
gen und eine Kindertagesstätte, die 

-

-
 oder 
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-

-

-

-

-

-

-

-
-

-
-
-

und anderen sozialen Diensten 

-
-

kutzik, seit zehn Jahren Kunde des 
-
-
-

-

-

-
-

-
-

-
-

-

-

-

-

-

-
zeitendienstes 1963 am damaligen 

-

-

-
-

-

-
-
-

-
-
-

-

-

-
-

 

Birgit Eckhardt sowie Ehrenvorsitzender 
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-

-

beteiligten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für ihr tolles Engagement und die eingereichten Beiträge!   

-
-
-

-

-

-
-

-

Anika Falke
 

-
-
-

-
-

-

-

-

 
mit der Landtags -
abgeordneten

-
-

-
-
-

nem gemeinsamen Mittagessen 

31 Mahlzeitendienste in Träger-
-

-

-
-
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-

-
-

-

-
-
-

miert.

Kostenloses  
Jubiläumsmenü

 

-

-

-
rem Zungenragout mit Kartoffeln, 

-

-
-

-

-
-

-

 

-

-

-
-

-

-
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-

-
-

-
-

-
-

-
-
-

-
-

-

-
-

-

-

-

-

-
men Zustand einiger Miethäuser 

-

-

-

-

-
stedt hat Journalisten ver-

-

-
-

-

-
-
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-
-

-
-

-
-

-

-

-
-

-

-
-

gliedsorganisationen.

-
-

-
-

-

-
-

-

-

-

-

-
-
-

und in diesem Zusammenhang 

-
-

-
-

-
-
-

-

Mitgliedsorganisationen und die 

-
-
-

-
-

-

-
-

-

-

Harald Fischer
Abteilungsleiter
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-

-

-
-

-
-

-
-

-

-

-
-

-

-

-

-

-

-
-
-

-

-

um vorrangig von den alten Men-

-
-

-
-
-

-

-

-

-
-
-

-

-
kraus als Beiratsvorsitzendem und 

-
-

-

Harald Fischer
Abteilungsleiter



63

Parität Report 4-13 >> Einer für alle(s)

-
-
-

-

-

 

-
-
-

-

-
-
-

-
-

-

-

-
-

-
-

derzeitigen Diskussionen zum neu-
en Bundesleistungsgesetz und die 

-
tungsgesetz.

Landesverband Lebenshilfe  

-



64

Parität Report 4-13 >> Einer für alle(s)

-
-

-

in denen er die Belange von Men-
-

-

-
-

-

-

-

-

-

-

-
-

-
 

-

-

-

-
-

-

-

-
-

-
te der insgesamt sehr gelungenen 

-
-
-

-
-

Uwe Menze
Lebenshilfe Hameln-Pyrmont e. V.  

-

hammer das Ehrenzeichen des Paritätischen.

-
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-

-

-

-

-
-

-
-

-

-

-
-

Der Kinderzirkus Kimarek aus 

-

-

-

reinklettern und dann damit hin- 

-
-

dungsreferenten Karsten Maul for-

-

-

hoffen alle, dass ihre Ideen vom 
-

-

der Mitgliederversammlung des 

-

-
-

-
-

-
gliedsorganisationen aufgerufen, 

-

-
-

gliederversammlung.

-

-
-

-
dern, das ist Klettern ohne Klet-

-

-

-

-
gendtreffs zur Mitgliederversamm-
lung angereist und hatte einen 

-
-

Freies Klettern in niedriger Höhe: Die Jugendlichen probierten sich an der mobilen Boulderwand.
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-

-
-

-

David Janzen
Jugendbildungsreferent 
Paritätisches Jugendwerk

-

-

-
sammlung. Den Beteiligten hat es 

-

-

sentierte mit einem Infostand das 
-
-

-

-

-

 

-

-

-

-

-

-

-
- -

-
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Matthias Büschking

-

-
-

-

-

-
-

-
-
-

mit Drachen formuliert.

-
-

gelangte es in ein kleines Bergdorf, 
-
-

die anderen Dinge erlernen, die 

-
-

die Blätter der Bäume in denen sie 

-

-
-
-

-

-

-

-

-
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-

-

-

-
-
-

nahmen den roten in ihre Mitte 
-

-

-
-

-

-
-

-

-
-

-

-

-

-

F.P.

Das Sommerfest im Eilenriedestift

-

-

-

-

-
zen mit. 

-
-
-

-
-
-

-

-
-

-

-

-
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-

-

-
-

-

am Deister zu verlegen. Mit dem 
-

-

-
-

-

-

erstes eigenes Krankenhaus in der 

-

-

-
-

-

-

-

-
-

-
-

Eilenriedestift e. V.

Ein Erfolgsmodell von Anfang an

-
-
-

kranken und armen Kindern än-
-

-

-

-
-

sorgung von kranken Kindern ar-

-
-

-
-
-
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in der Kinderheilanstalt. 

1983 nahm das neue Kinderkran-

-
-

-

-

-

-
-

-

anderem mit der ersten eisernen 

atemgelähmter Kinder. 

-
-

-

-
-
-

-
-

-
-

-
-

die Kinderheilanstalt immer mehr 

-
-

-

-

-
krankenhaus auf der Bult in vielen 

-

-

-
-

-
-
-

-

-

-
derkrankenhaus in Zusammenar-

-

-
-

-

-

-
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-
-
-

-
-

-

-

-
-

versorgt, dass das Kinder- und Ju-

-

-

-
zentrum. 

-

-
nierung des Bettenhauses, in dem 

-
-

-

-

 
Kinderheilanstalt 

Seilgarten Hannover feiert Jubiläum

-

-

-

-
nover zu informieren.

-
-
-

-

-

-

-

-
-

-

hoch hinaus.
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-

-

-

-

-
-

-

-
-

-
-

-

Henning Böhmer
Verein für Erlebnispädagogik und  
Jugendsozialarbeit e.V. VEJ

-
-

-

-
-

-

-

-

-

Beruf zukommt. 

-

-

-

-

-

-

-

-

der Teilnehmenden gut dosiert dif-

-

-
-
-

-

-

 



73

Parität Report 4-13 >> Einer für alle(s)

„Das ist eines der aufregendsten 

-

-

-
ver eingeladen. In vier Begegnun-

-
-

-
-
-

-

-
-

-
-

-

-

-

-

sagte er. 

-

-
-

-

-

-

-

Insgesamt hat das integrative Tur-

-

-
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-
-

freie Journalistin

-

-

-
-

freu-

-

-

-

-

-

-

-

-
-

-

-
-

-
-

-
-

-

-

-

-

-

 Foto: Leinebrandung
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-

-

-

-

-
-

-

-

-
-

-
-

-

-
-

-

-

-

-

-

-
-
-

-
-

-
-

-
-
-

- Christine Herbrig
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-
-

-
-

-
-

-
-

-
-

Frauenberatung Verden e.V

-

-

-

-

-
-

-

-

-

-

-

-

-

-
-
-

fonklängen des Duo Taksim aus 

-
-
-

-

-

-

-
-

-

-
-

-

-
nehmer orientiert, angenommen 

-

-

-
persönlichem Engagement unterstützt.
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-

-
-

-

-

-

und dankte allen Beteiligten herz-

-

-

-

-
-

seteilnehmer aufnehmen und ih-

-

-

-

-
-

-

-
-

-
-
-

-

-

-

-

-

-
-

-
tos und Dokumenten ergänzt. Die 

-
-

-

Klaus Beinhorn
 

Erlebnisreisen e. V.

Urweiße-Hütt‘n am Büchelstein in Kerschbaum unter Beteiligung zahlreicher Vereine und  

Verbände gefeiert.
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-
-
-

-

-
-

Kleefeld geehrt und gefeiert. 

-

-

-

-
-

-

-
desverdienstkreuz und zahlrei-

Anika Falke
 

-
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Sie möchten in den nächsten  
Ausgaben des Parität Report 

eine Anzeige schalten? 

Wir beraten Sie dazu gerne. 
Fordern Sie einfach unter 
presse@paritaetischer.de 

unverbindlich unsere gültige  
Anzeigenpreisliste an.

 
 



80

Parität Report 4-13 >> Einer für alle(s)

   

Lebenshilfe Gifhorn 
gemeinnützige Gesellschaft mit beschränkter Haftung   

 

Wir sind seit 50 Jahren Träger von Einrichtungen für Menschen mit Behinderung im 
Landkreis Gifhorn und betreuen in Frühförderung/Stützpädagogik, Kindergärten und 
Schulen, Werkstätten und Wohnheimen sowie in verschiedenen ambulanten Diensten mit ca. 
500 Mitarbeitern über 1300 Menschen mit Behinderung. 
 
Unser Kind- und Jugendbereich mit seinen teilstationären Einrichtungen und ambulanten Diensten 
sucht zum nächstmöglichen Termin für unsere staatlich anerkannte Tagesbildungsstätte mit ca. 40 
Schülerinnen und Schüler eine/n  
 

Schulleiter/in  
(Qualifikationen: Förderschullehrer/in, Diplom-Heilpädagoge/in, 

Diplompädagoge/in) 
 

Sie möchten sich der Herausforderung stellen, unter Beachtung der Prämissen der UN-
Behindertenrechtskonvention mit uns gemeinsam die Zukunft unserer Einrichtung zu gestalten. Sie 
sind es gewohnt, andere Menschen zu motivieren und für neue Ideen zu begeistern; sind dabei 
strukturiert und organisiert. Ein hohes Engagement für Menschen mit Behinderungen ist für Sie 
selbstverständlich. Dann können Sie die richtige Ergänzung für unser interdisziplinäres Team sein. 
 
Wir erwarten von Ihnen 

 Ein abgeschlossenes Hochschulstudium 
 Berufserfahrung im Bildungswesen, möglichst auch in der Behindertenarbeit 
 Führungserfahrung in ähnlichen Leitungsfunktionen 
 Erfahrungen in Verwaltungstätigkeiten, Organisation und QM-Systemen 
 Einen sicheren Blick für die wirtschaftliche Machbarkeit pädagogischer Konzepte 
 Kenntnisse im Arbeitsrecht 
 Sichere Anwendung von Standardsoftware und Weiterentwicklung des EDV-Einsatzes 
 hohe Flexibilität und Belastbarkeit 
 sehr gute Kommunikationsfähigkeiten auf allen Ebenen 

 
Zu Ihren Aufgaben gehören 

 Leitung der Einrichtung 
 Konzeptionelle Weiterentwicklung der Einrichtung 
 Personalführung von ca. 30 Mitarbeitern 
 Elternarbeit 
 Übernahme von Unterrichtseinheiten in angemessenem Umfang 
 Budgetverantwortung 
 Mitwirkung bei Planung und Steuerung 
 Ansprechpartner für Bereichsleitung und Geschäftsführung 
 Gremien- und Öffentlichkeitsarbeit 

 
Unser Angebot 

 Sie sind der Bereichsleitung Kind und Jugend direkt unterstellt; 
 arbeiten in einem kompetenten interdisziplinären Team;  
 auf einer unbefristeten Vollzeitstelle mit Leitungsfunktion. 
 Die Vergütung erfolgt nach unserer hauseigenen Entgeltgestaltung. 
 Wir bieten eine betriebliche Altersversorgung nach VBLU. 

 
Sie sind interessiert? Dann freuen wir uns auf Ihre schriftliche Bewerbung, die Sie bitte 
richten an: Lebenshilfe Gifhorn gemeinnützige GmbH, z.Hd. Frau Dörte Willmann-Kuball, Im 
Heidland 19, 38518 Gifhorn oder per E-Mail an: Doerte.Willmann-Kuball@Lebenshilfe-
Gifhorn.de richten. Weitere Auskünfte erteilt Ihnen Frau Willmann-Kuball unter der 
Telefonnummer: 05371/892-177. 
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Wir, family support - S&S gemeinnützige Gesellschaft für Soziales mbH, sind ein anerkannter 
Jugendhilfeträger im Sinne des § 78 SGB VIII mit Sitz in Hamburg. 

Wir suchen (zum Teil ab sofort) für unsere Wohngruppen in Harburg und Billstedt 
kompetente  

Sozialpädagogen/innen 

(oder vergleichbare Qualifikation) in Vollzeit/Teilzeit 

Kernaufgaben sind: 

• Begleitung der Jugendlichen auf dem Weg zur eigenverantwortlichen Lebensgestaltung 
• Gestaltung des pädagogischen Alltags gemeinsam mit den Jugendlichen 
• Unterstützung bei Alltagsbewältigung und Tagesstrukturierung 
• Durchführung von gemeinsamen Gruppenaktivitäten 
• Zusammenarbeit mit Kooperationspartnern 

Voraussetzungen: 

• Verantwortungsbewusstsein und wertschätzender Umgang mit den Jugendlichen 
• Bereitschaft zum Schichtdienst 
• Teamfähigkeit und Organisationstalent 
• Eigenverantwortlich strukturiertes Arbeiten 
• Fähigkeit zur Selbstreflexion 
• Interesse an persönlicher und beruflicher Weiterentwicklung 

Wir bieten: 
Ein lebendiges Team, Supervision und Fortbildungsmöglichkeiten, fachlichen Gestaltungsfreiraum 
innerhalb des Arbeitsbereiches sowie einen zukunftsorientierten Arbeitsplatz mit tarifgerechter 
Bezahlung nach AVB Der Vertrag ist zunächst auf 2 Jahre befristet mit Möglichkeit der 
Übernahme in ein unbefristetes Arbeitsverhältnis.

Vollständige Bewerbungsunterlagen bitte per Post oder E-Mail an: 

family support, S&S gemeinnützige Gesellschaft für Soziales mbH  
 
Katrin Puhr  
Neugrabener Bahnhofstraße 22  
21149 Hamburg-Harburg 
puhr@kinder-jugendhilfe.de  
http://www.family-support.sc 
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 62  18 .

 

-
-

 

Wir, family support - S&S gemeinnützige Gesellschaft für Soziales mbH, sind ein anerkannter 
Jugendhilfeträger im Sinne des § 78 SGB VIII mit Sitz in Hamburg. 

Wir suchen (zum Teil ab sofort) für unser ambulantes und teilstationäres Team  

Sozialpädagogen/innen 

(oder vergleichbare Qualifikation) in Teilzeit. Eine Beschäftigung in Vollzeit ist zum späteren 
Zeitpunkt möglich. 

Kernaufgaben sind: 

• Begleitung von Jugendlichen und Familien auf dem Weg zur eigenverantwortlichen 
Lebensgestaltung 

• Unterstützung bei Alltagsbewältigung, Tagesstrukturierung und Erziehungsfragen 
• Zusammenarbeit mit Kooperationspartnern 

Wir wünschen uns Kolleginnen oder Kollegen mit: 

• Erfahrung in der ambulanten und/oder teilstationären Jugendhilfe 
• Interesse an beruflicher und persönlicher Weiterentwicklung 
• mit Verantwortungsbewusstsein und wertschätzendem Umgang mit den Jugendlichen bzw. 

Familien 
• einem hohen Maß an Selbstorganisation und Reflexionsfähigkeit 
• Lust auf Teamarbeit  

Wir bieten: 

Ein lebendiges Team, Supervision und Fortbildungsmöglichkeiten sowie einen zukunftsorientierten 
Arbeitsplatz und tarifgerechte Bezahlung nach AVB Der Vertrag ist zunächst auf 2 Jahre befristet 
mit Möglichkeit der Übernahme in ein unbefristetes Arbeitsverhältnis.

Bitte senden Sie die vollständige Bewerbungsunterlagen per Post oder E-Mail an: 

S&S gemeinnützige Gesellschaft für Soziales mbH  
family support 
Sonja Gajic  
Königstraße 16a  
22767 Hamburg-Altona 
fs@kinder-jugendhilfe.de  
www.family-support.sc/stellenangebote 
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keitsfragen, Marketing-Beratung, Be-

Barbara Heidrich

Baubetreuung
-

EDV

Dietmar Buck 

-
-

-
-

mittlung von Investoren

Adelheid Dähne

-

-
-

Monika Bullmann

Christiane Häberle 

Annemarie Heuer

Kfz

Adelheid Dähne 

Udo Mex

-
-

-

-
-

teme

-

Ulrich Preisberger

Seminare
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27749 Delmenhorst

Bildung

 

 

 

Karsten Maul

 

 

 

 

Überregionale  
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Betreuungsvereine

 

Leiterinnen und Leiter
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Landesverband

Hauptamtlicher  
Vorstand

Christian Boenisch,  Vorsitzender

Birgit Eckhardt, stellv.  Vorsitzende

Paritätischer Wohlfahrtsverband 

Niedersachsen e. V.

Gandhistraße 5a

30559 Hannover

Tel. 05 11 / 5 24 86-0

Fax 05 11 / 5 24 86-333

landesverband@paritaetischer.de

 
Ehrenvorsitzende

Karin Rut Diederichs

Eilenriedestift e. V.

Haus A1, App. 107

Bevenser Weg 10

30625 Hannover

Tel. 05 11 / 54 04 21 07

Wolfgang Neubelt

GDA Wohnstift

Osterfelddamm 12

Haus 3, App. 3207 

30627 Hannover

Tel. 05 11 / 5 70 54 37

wneubelt@hotmail.de

Günter Famulla

Davenstedter Straße 227

30455 Hannover

Tel. 05 11 / 49 88 31

Mitglieder des Verbandsrats 

(Wahlperiode 2012 bis 2016)

Andreas Bergen

c/o pro familia Landesverband  

Niedersachsen e. V.

Lange Laube 14

30159 Hannover

Tel. 05 11 / 30 18 57 81

andreas.bergen@profamilia.de

Brigitte Blümel

Herzlaker Straße 53

30539 Hannover

Tel. 05 11 / 5 38 94 37

b_bluemel@t-online.de

Klaus Dickneite

Ostergrube 2

30559 Hannover

Tel. 05 11 / 51 49 51 (privat)

Tel. 01 73 / 6 22 02 00 (mobil)

Fax 05 11 / 51 49 51

kdickneite@online.de

Martin Kupper

c/o Albert-Schweitzer- 

Familienwerk e. V.

Jahnstraße 2

37170 Uslar

Tel. 0 55 71 / 92 43-0 (dienstlich)

kupper@familienwerk.de

Monika Lehmann

Glünderstraße 2

30167 Hannover

Tel. 05 11 / 70 21 52 (privat)

Monika.Lehmann@ 

nld.niedersachsen.de

Jörn Jan Leidecker

Brüggemannhof 3

30167 Hannover

Tel. 01 77 / 3 07 27 24

jan.leidecker@gmail.com

Monika Placke

Walter-Haas-Straße 32

49088 Osnabrück

Tel. 05 41 / 7 63 87 (privat)

Tel. 01 70 / 8 14 10 37 (mobil)

monika.placke@freenet.de

Berlind Rosenthal-Zehe

c/o Studentenwerk Göttingen

PF 3851

37028 Göttingen

Tel. 0 55 46 / 13 79 (privat)

Tel. 05 51 / 39 51 79 (dienstlich)

Fax 05 11 / 39 51 70 (dienstlich)

Berlind.Rosenthal-Zehe@ 

studentenwerk-goettingen.de

Dietmar Schlüter

Bergweg 8

38527 Meine

Tel. 0 53 04 / 39 77

Fax 0 53 04 / 52 90

053043977-0001@t-online.de

Vorsitzende des  
Verbandsrates
(jährlich alternierend)

Kurt Spannig (2013, 2015) 

Psychiatrische Klinik Uelzen

An den Zehn Eichen 50

29525 Uelzen 

Tel. 05 81 / 38 95-301

Fax 05 81 / 38 95-309

info@pk-uelzen.de 

Dorothea Pitschnau-Michel 

(2014, 2016)

c/o Deutsche Multiple Sklerose  

Gesellschaft Bundesverband e. V.

Küsterstraße 8

30519 Hannover

Tel. 05 11 / 9 68 34 13

Fax 05 11 / 9 68 34 50  

dmsg@dmsg.de

Silke Gerike

Am Mesterwinkel 19

30952 Ronnenberg

Tel. 05 11 / 46 93 19

Silke@torstengerike.de

Holger Gerken

c/o Göttinger Werkstätten gGmbH

Elliehäuser Weg 20

37079 Göttingen

Tel. 05 51 / 50 65-100

H.Gerken@Goe-We.de

Bernd Göddertz

Luisenstraße 9

31141 Hildesheim

Tel. 0 51 21 / 3 20 05 (privat)

Tel. 0 51 21 / 9 99 07 87 (dienstlich)

b.goeddertz@ijgd.de

Tina Hellmann

Diedrich-Steilen Straße 27

28755 Bremen-Vegesach

Tel. 01 76 / 92 19 18 16 (mobil)

Tina.Hellmann@web.de

Ulla Klapproth

Im Siek 10

37191 Gillersheim

Tel. 0 55 56 / 15 66 (werktags)

Fax 0 55 56 / 50 78

ulla.klapproth@paritaetischer.de

Anneliese König

Südweg 8a

26135 Oldenburg

Tel. 04 41 / 20 13 17

Fax 04 41 / 2 04 91 15

anneliese-koenig@t-online.de
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Johannes Schmidt

Bahnhofsstraße 14

21745 Hemmoor 

Tel. 0 47 71 / 64 34 95 (privat)

Tel. 01 71 / 2 13 75 28 (mobil)

Fax 0 47 71 / 64 34 34

Neusicht@aol.com
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Paritätische Kreisverbände in Niedersachsen

Paritätischer  
Aurich
Große Mühlenwallstraße 21
26603 Aurich
Tel.: (0 49 41) 93 94-0
Fax.: (0 49 41) 93 94-17
GF: Hans-Joachim Borm
hans-joachim.borm@paritaetischer.de

Paritätischer 
Braunschweig
Saarbrückener Straße 50
38116 Braunschweig
Tel.: (05 31) 4 80 79-0
Fax.: (05 31) 4 80 79-14
GF: Henning Eschemann
henning.eschemann@paritaetischer.de

Paritätischer  
Celle
Lauensteinplatz 1a
29225 Celle
Tel.: (0 51 41) 93 98-0
Fax.: (0 51 41) 93 98-19
GFin: Waltraud Anders
waltraud.anders@paritaetischer.de

Paritätischer  
Cloppenburg
Beethovenstraße 11
49661 Cloppenburg
Tel.: (0 44 71) 20 46 (VdK)
Fax: (0 44 71) 95 89 03 (VdK)
GF: Hans-Jürgen Lehmann
gs-cloppenburg@vdk.de

Paritätischer  
Cuxhaven
Kirchenpauerstraße 1
27472 Cuxhaven
Tel.: (0 47 21) 57 93-0
Fax: (0 47 21) 57 93-50
GF: Klaus-Dieter Fortmeyer
klaus-dieter.fortmeyer@paritaetischer.de

Paritätischer  
Delmenhorst
Bismarckstraße 21
27749 Delmenhorst
Tel.: (0 42 21) 15 25-50
Fax: (0 42 21) 15 25-15
GFin: Irma-H. Michel
irma.michel@paritaetischer.de

Paritätischer 
Diepholz
Wilhelmstraße 15
31582 Nienburg
Tel.: (0 50 21) 97 45-0
Fax: (0 50 21) 97 45-11
GF: Bernhard Döring
bernhard.doering@paritaetischer.de

Paritätischer  
Emden
Friedrich-Naumann-Straße 11
26725 Emden
Tel.: (0 49 21) 93 06-0
Fax: (0 49 21) 93 06-16
GF: Jürgen Dietrich
juergen.dietrich@paritaetischer.de

Paritätischer  
Emsland
Lingener Straße 13
49716 Meppen
Tel.: (0 59 31) 1 80 00
Fax: (0 59 31) 1 22 80
GFin: Barbara Germer-Grote
barbara.germer-grote@paritaetischer.de

Paritätischer  
Friesland
Zum Jadebusen 12
26316 Varel
Tel.: (0 44 51) 91 46-0
Fax: (0 44 51) 91 46-11
GF: Wolf-Dieter Kulawik
wolf-dieter.kulawik@paritaetischer.de

Paritätischer  
Gifhorn
Sprachtherapeutischer
Kindergarten
Am Sportplatz 10
38518 Gifhorn
Tel.: (0 53 71) 9 44 99-0
Fax: (0 53 71) 9 44 99-73
GFin: Sandra Helbing
shg-gifhorn@paritaetischer-bs.de

Paritätischer  
Goslar
Von-Garßen-Straße 6
38640 Goslar
Tel.: (0 53 21) 2 10 11
Fax: (0 53 21) 1 82 29
GF: Sven Dickfeld 
sven.dickfeld@paritaetischer.de

Paritätischer  
Göttingen
Zollstock 9 a
37081 Göttingen
Tel.: (05 51) 9 00 08-10
Fax: (05 51) 9 00 08-19
GF: Dr. Volker Bullwinkel
volker.bullwinkel@paritaetischer.de

Paritätischer  
Grafsch. Bentheim
Große Gartenstraße 14
48529 Nordhorn
Tel.: (01 60) 44 04 02-4
GFin: Anja Jankowsky
anja.jankowsky@paritaetischer.de

Paritätischer  
Hameln
Kaiserstraße 80
31785 Hameln
Tel.: (0 51 51) 57 61-0
Fax: (0 51 51) 5 99 77
GF: Norbert Raabe
norbert.raabe@paritaetischer.de

Paritätischer  
Hannover
Gartenstraße 18
30161 Hannover
Tel.: (05 11) 9 62 91-0
Fax: (05 11) 9 62 91-13
GF: Ralf Hohfeld
ralf.hohfeld@paritaetischer.de

Paritätischer  
Harburg
Schanzenring 8
21423 Winsen / Luhe
Tel.: (0 41 71) 88 76-0
Fax: (0 41 71) 88 76-29
GFin: Bettina Wichmann
bettina.wichmann@paritaetischer.de

Paritätischer  
Helmstedt
Schuhstraße 1
38350 Helmstedt
Tel.: (0 53 51) 54 19 10
Fax: (0 53 51) 54 19 1-66
GFin: Andrea Zerrath
andrea.zerrath@paritaetischer.de

Paritätischer  
Hildesheim-Alfeld
Lilly-Reich-Straße 5
31137 Hildesheim
Tel.: (0 51 21) 74 16-0
Fax: (0 51 21) 74 16-20
GFin: Elisabeth Fokken
elisabeth.fokken@paritaetischer.de

Paritätischer  
Hildesheim-Alfeld
Perkstraße 27
31061 Alfeld
Tel.: (0 51 81) 84 35-0
Fax: (0 51 81) 84 35-20
GFin: Elisabeth Fokken
elisabeth.fokken@paritaetischer.de

Paritätischer  
Holzminden
Wallstraße 2
37603 Holzminden
Tel.: (0 55 31) 93 27-0
Fax: (0 55 31) 93 27-90
GF: Daniel Leonhardt
daniel.leonhardt@paritaetischer.de

Paritätischer  
Leer 
Pferdemarktstraße 59
26789 Leer
Tel.: (04 91) 9 25 31-0
Fax: (04 91) 9 25 31-31
GF: Jürgen Dietrich
juergen.dietrich@paritaetischer.de

Paritätischer  
Lüchow-Dannenberg
Schlossgraben 3
29451 Dannenberg
Tel.: (0 58 61) 88 53
Fax: (0 58 61) 87 50
GFin: Susanne Guhl
susanne.guhl@paritaetischer.de

Paritätischer  
Lüneburg
Altenbrücker Damm 1
21337 Lüneburg
Tel.: (0 41 31) 86 18-0
Fax: (0 41 31) 86 18-40
GF: Ralf Gremmel
ralf.gremmel@paritaetischer.de

Paritätischer  
Nienburg
Wilhelmstraße 15
31582 Nienburg
Tel.: (0 50 21) 97 45-0
Fax: (0 50 21) 97 45-11
GF: Bernhard Döring
bernhard.doering@paritaetischer.de

Paritätischer  
Northeim
Friedrich-Ebert-Wall 1
37154 Northeim
Tel.: (0 55 51) 9 76 90
Fax: (0 55 51) 16 04
GFin: Roswitha Voß
roswitha.voss@paritaetischer.de

Paritätischer  
Oldenburg-Ammerland
Ziegelhofstraße 125 – 127
26121 Oldenburg
Tel.: (04 41) 7 79 00-0
Fax: (04 41) 7 79 00-22
GF: Norbert Adolf
norbert.adolf@paritaetischer.de

Paritätischer  
Osnabrück
Kurt-Schumacher-Damm 8
49078 Osnabrück
Tel.: (05 41) 4 08 04-0
Fax: (05 41) 4 08 04-25
GF: Jörg Echterhoff
joerg.echterhoff@paritaetischer.de

Paritätischer  
Osterholz
Loger Straße 35
27711 Osterholz-Scharmbeck
Tel.: (0 47 91) 94 15-0
Fax: (0 47 91) 94 15-10
GF: Olaf Bargemann
bargemann@lebenshilfe-ohz.de

Paritätischer  
Osterode
Abgunst 1
37520 Osterode
Tel.: (0 55 22) 90 77-0
Fax: (0 55 22) 90 77-28
GFin: Annette Nikulla
annette.nikulla@paritaetischer.de

Paritätischer  
Peine
Virchowstraße 8 a
31226 Peine
Tel.: (0 51 71) 77 70-0
Fax: (0 51 71) 77 70-21
GFin: Heike Horrmann-Brandt
heike.horrmann-brandt@paritaetischer.de

Paritätischer  
Rotenburg
Bahnhofstraße 15
27432 Bremervörde
Tel.: (0 47 61) 7 11 01
Fax: (0 47 61) 7 11 91
GF: Dietrich Neubauer
neubauer@lebenshilfe-bremervoerde.de

Paritätischer  
Salzgitter
Marienbruchstraße 61 – 63
38226 Salzgitter
Tel.: (0 53 41) 84 67-0
Fax: (0 53 41) 84 67-24
GF: Andreas Laumert
andreas.laumert@paritaetischer.de

Paritätischer  
Schaumburg
Dammstraße 12 a
31675 Bückeburg
Tel.: (0 57 22) 95 22-0
Fax: (0 57 22) 95 22-18
GF: Georg Steimann
georg.steimann@paritaetischer.de

Paritätischer  
Seesen
Jacobsonstraße 36
38723 Seesen
Tel.: (0 53 81) 9 48 06-0
Fax: (0 53 81) 9 48 06-7
GF: Sven Dickfeld
sven.dickfeld@paritaetischer.de

Paritätischer Stade
c/o Die Börne gGmbH
Claus-von-Stauffenberg-Weg 10
21684 Stade
Tel.: (0 41 41) 53 43-50
Fax: (0 41 41) 53 43-26
GFin: Susanne Frost
susanne.frost@paritaetischer.de

Paritätischer  
Uelzen
Veerßer Straße 92
29525 Uelzen
Tel.: (05 81) 97 07-0
Fax: (05 81) 97 07-20
GF: Stefan Müller-Teusler
stefan.mueller-teusler@paritaetischer.de

Paritätischer  
Verden
Helene-Grulke-Straße 5
27299 Langwedel
Tel.: (0 42 35) 89-0
Fax: (0 42 35) 89-111
GF: Dieter Haase
d.haase@stiftung-waldheim.de

Paritätischer  
Wesermarsch
Bürgermeister-Müller-Straße 13
26919 Brake
Tel.: (0 44 01) 45 88
Fax: (0 44 01) 45 80
GFin: Hannelore Bohlken
hannelore.bohlken@paritaetischer.de

Paritätischer  
Wilhelmshaven
Banter Weg 12
26389 Wilhelmshaven
Tel.: (0 44 21) 2 06-0
Fax: (0 44 21) 2 06-2 88
GF: Manfred Pfaus
manfred.pfaus@gps-wilhelmshaven.de

Paritätischer  
Wittmund
Wallstraße 21 t
26409 Wittmund
Tel.: (0 49 41) 93 94-0
Fax: (0 49 41) 93 94-17
GF: Hans-Joachim Borm
hans-joachim.borm@paritaetischer.de

Paritätischer  
Wolfenbüttel
Kommissstraße 5
38300 Wolfenbüttel
Tel.: (0 53 31) 92 00-0
Fax: (0 53 31) 92 00-79
GF: Andreas Laumert
andreas.laumert@paritaetischer.de

Paritätischer  
Wolfsburg
Saarstraße 10 a
38440 Wolfsburg
Tel.: (0 53 61) 29 50-0
Fax: (0 53 61) 29 50-21
GFin: Christine Köhler-Riebau
christine.koehler-riebau@paritaetischer.de


